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Havariekommando im Einsatz - Gewässerverunreinigung nordöstlich Rügen

Weitere Überwachungsflüge im Einsatzgebiet haben ergeben, dass die Gewässerver-
unreinigung nordöstlich der Insel Rügen aufgrund der vorherrschenden Wetterverhält-
nisse in ihrem Ausmaß abnimmt. Bei der Verunreinigung durch Dieselöl ist die Aus-
dehnung aktuell auf insgesamt ca. 600.000 Quadratmeter Fläche zurückgegangen.

Das Ölbekämpfungsschiff „STRELASUND“ ist im Einsatzgebiet. An Bord befindet sich
neben der Besatzung auch ein nautischer Fachmann des örtlich zuständigen Wasser-
und Schifffahrtsamtes Stralsund. Er koordiniert die Einsatzleitung vor Ort.

Morgen früh wird nochmals ein Ölüberwachungsflugzeug Do 228 des Marinefliegerge-
schwaders 3 aus Nordholz das Gebiet der Gewässerverunreinigung nordöstlich der
Insel Rügen durch Überflug kontrollieren. Das Gewässerschutzschiff „SCHARHÖRN“
wird im Einsatzgebiet erwartet und verbleibt dort.

Die Pressestelle des Havariestabes ist am 28.04.2004, ab 08.00 Uhr, unter Telefon
04721 554764 wieder erreichbar.


